
Wir laden herzlich ein zur Feier der
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Vergelt‘s Gott den Sponsoren:

G O L D H A U B E N                G E M E I N S C H A F T
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t SONNTAG, 26. MAI 2024, 16.00 UHR 
pfarrkirche Kopfing

dem Heiligen Johannes dem Täufer 
und Johannes Evangelist geweiht

Brauchtum und Kultur leben 
und vor allem auch Gemeinschaft pflegen, 
was in unserer Goldhaubengruppe gelebt wird, 
belebt eine ganze Gemeinde.

www.gahleitner.com 

KOPFING  
ANDORF  
WELS

4794 Kopfing
Sportplatzstraße 177

Tel. 07763/25 13

KOPFING  
ANDORF  
WELS

 Nähere Infos unter: Tel. 07763/25 13
KOPFING  
ANDORF  
WELS

4770 Andorf 
Hauptstraße 31

Tel. 07766/20 83

4600 Wels
Salzburgerstraße 94
Tel. 07242/211 712  

KOPFING  
ANDORF  
WELS

KOPFING  
ANDORF  
WELS

www.goldhauben.net 

und zum

50-Jahrjubiläum
der Goldhaubengruppe        Kopfing



Programm
15.30 UHR 	 TREFFPUNKT UND AUFSTELLUNG
	 Firma Think Shoes 

15.45 UHR	 FESTZUG
	 in Begleitung der Musikkapelle Kopfing 
	 (bei Schlechtwetter gehen wir gleich in die Kirche)

16.00 UHR	 FEIERLICHE BEZIRKSMAIANDACHT  
in der Pfarrkirche 
MOttO: 

	 „Mit Maria um den Frieden bitten … “
	
	 mit Bezirkskurat Pfarrer Mag. Walter Miggisch 
		
	 Musikalische Gestaltung:	
	 an der Orgel Johann Auinger
	 Ave Maria, Sologesang Frau Barbara Gatterbauer
	 Volksgesang

Grußworte der Ehrengäste ebenfalls in der Pfarrkirche

Hoamatland

Anschließend gemütliches Beisammensein im Pfarrsaal.

Ehrenschutz: Bezirkskurat Pfarrer Mag. Walter Miggisch,  
Landesobfrau Martina Pühringer, Bezirkshauptmann Dr. Florian Kolmhofer, 
BGM Bernhard Schasching , Bezirksobfrau Anita Kieslinger und Ortsobfrau 
Elfriede Amersdorfer

Die Goldhaubengemeinschaft Unteres Innviertel und die Ortsgruppe 
Kopfing freuen sich auf zahlreiche Teilnahme!

ein halbes Jahrhundert 
Goldhaubengruppe 
Kopfing das heißt al-
len einmal ein „Ver-
gelt´s Gott“ zu sagen 
für die erbrachte eh-
renamtliche Arbeit, 
zum Wohl des pfarrli-
chen, kulturellen und 
sozialen Lebens in un-
serer Heimatgemein-

de. Wir sind dankbar für das Miteinander in 
der Pfarre und Gemeinde. 
Brauchtum und Kultur leben und vor allem 
auch Gemeinschaft pflegen, was in unserer 
Goldhaubengruppe gelebt wird, belebt eine 
ganze Gemeinde.
Im Jahresverlauf werden in unserer Gruppe 
Palmbuschen und Kräuterbüscherl gebunden 
und von der Bevölkerung sehr gut angenom-
men. Viele fleißige Hände sind immer mit 
Eifer dabei, die entsprechenden Zweige für 
Palmbuschen und Kräuter zu sammeln, damit 
wir auch reichlich Kräuterbüscherl anbieten 
können. Nach getaner Arbeit gehört immer 
ein „Kaffeeplauscherl“ dazu. 
Bei den Feierlichkeiten in der Gemeinde und 
den Vereinen gehören wir in der Tracht oder 
mit dem Goldhaubenkleid mit Gold- oder 
Perlhaube natürlich dazu. 

Beim Fest der Jubelpaare wird gemeinsam 
gefeiert und eine Bewirtung organisiert. Das 
Erntedankfest wird von uns Goldhauben-
frauen und der Landjugend gestaltet. Diesen 
Brauch zu leben zwischen Jung und Alt ist 
immer schön. Es ist eben immer ein Mitein-
ander.
Das Binden von Adventkränzen ist auch et-
was Besonderes, wenn man dann weiß, dass 
in den Häusern „unsere Kerzen am Advent-
kranz“ entzündet werden und sich alle Frie-
den und Ruhe wünschen. 
Letztlich: Mit einer besinnlichen Weihnachts-
feier schließt sich unsere ehrenamtliche Ar-
beit im Jahreskreis.
Als Goldhaubengruppe wünschen wir uns, 
dass sich viele Frauen für Brauchtum und das 
Tragen der Tracht - mit Gold- oder Perlhaube 
– interessieren und demnach die Zukunft un-
serer Goldhaubengruppe gesichert ist. Dazu 
ist es wichtig, dass Gold- oder Perlhauben 
gestickt, gekauft oder vererbt werden und ein 
Festkleid genäht oder gekauft wird.
Wir wollen unser Jubiläum mit einer Bezirks-
maiandacht zu Ehren unserer Gottesmutter 
würdig begehen. Papst Franziskus bittet uns 
Christen und läd uns im Heiligen Jahr des Ge-
betes 2024 mit den Worten ein: „Es ist wich-
tig, dass das Klima des Gebets nicht verloren 
geht“.

Obfrau Elfriede Amerstorfer e.h.

1974-2024 – 50 Jahre

 


